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Biodieselanlage in Hohenau eroéffnet

Gabmann: Betriebsansiedlung schafft wichtige Arbeitsplatze

Im Janner 2006 hat die Zuckerfabrik in Hohenau an der March (Bezirk
Ganserndorf) far immer ihre Pforten geschlossen. Heute, 5. Oktober, eréffnete
Landeshauptmannstellvertreter Ernest Gabmann am ehemaligen Gelande der
Zuckerfabrik die erste Ausbaustufe der neuen Biodieselfabrik, die nach rund
einjahriger Bauzeit seit kurzem bereits erfolgreich im Testbetrieb |auft. Die Anlage
hat eine Kapazitat von 50.000 Tonnen Biosprit pro Jahr, als Rohstoffe werden
Rapsél bzw. Sonnenblumendl, aber auch Altspeisefette verwendet.

.Diese neue Biodieselraffinerie vereint wirtschaftspolitische, umweltpolitische und
energiepolitische Aspekte", betonte Gabmann bei der Erdffnung. Mit dem Einsatz
von Biodiesel von Fahrzeugen werde zum einem ein wichtiger Beitrag fir eine
saubere Umwelt geleistet, zum anderen kénne die Abhé&ngigkeit von fossilen
Brennstoffen wie Erddl oder Erdgas betrachtlich verringert werden. AuBerdem
zeige der Einsatz erneuerbarer Energien starke Auswirkungen auf den
Arbeitsmarkt, dadurch werde die Verwendung von heimischen Rohstoffen
Arbeitsplatze gesichert und auch geschaffen werden. AuBerdem erhofft sich
Gabmann von dieser Betriebsansiedlung eine Signalwirkung fir die ganze
Region.

Der Beschluss der Firma ABID AG, die Biodieselraffinerie in Hohenau zu errichten,
sei keine Selbstverstandlichkeit gewesen, betonte Vorstandsdirektor Dr. Manfred
Krutak. Die Ortswahl sei erst nach genauer Prifung aller Standortvarianten
gefallen. Dank der von Gabmann zugesicherten raschen, effizienten und
unbirokratischen Projektabwicklung seien alle notwendigen Bewilligungen rasch
genehmigt worden.

Ab 2008 soll die Produktion der Biodieselanlage auf 100.000 Tonnen erhdht
werden. Das bisherige Investitionsvolumen betragt 13,5 Millionen Euro, flr den
Vollausbau werden weitere 7 Millionen Euro investiert. Auch die Arbeitsplatze
werden sich von derzeit 20 auf 35 erhdhen. Der Biokraftstoff soll an Spediteure und
Landwirte im In- und Ausland verkauft werden. Biodiesel ist ein umweltschonender
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Kraftstoff, der bei der Verbrennung etwa so viel Kohlendioxid abgibt, wie die
Pflanze beim Wachstum aufgenommen hat.

Nahere Informationen: Wirtschaftsagentur ecoplus, Telefon 01/513 78 50-24,
http://www.ecoplus.at/.

Amt der Niederésterreichischen Landesregierung
Landesamtsdirektion/Offentlichkeitsarbeit E-Mail: presse@noel.gv.at
www.noe.qgv.at/presse E-Mail: presse@noel.gv.at



http://www.ecoplus.at/
http://www.noe.gv.at/presse
file:///appl/portal/portal/portalnode-php/portalnode-php-app/frontend/www/pdf/presse@noel.gv.at
mailto:presse@noel.gv.at

	Biodieselanlage in Hohenau eröffnet
	Gabmann: Betriebsansiedlung schafft wichtige Arbeitsplätze


